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Durchbruch in 6. Runde – Beschäftigte können Arbeitszeit teils selbstbestimmen

Ein starkes Ergebnis: Mehr Geld 
und Anspruch auf mehr Zeit

 

Neben der Entgelterhöhung und 
dem Anspruch auf verkürzte 
Vollzeit ist es gelungen, gegen 
den Widerstand der Arbeitge-
ber Belastungsausgleiche für 
Beschäftigte mit Kindern, zu 
pflegenden Angehörigen und 
in Schichtsystemen durchzu-
setzen. Sie können eine Ent-
geltkomponente – nämlich das  
neue tarifliche Zusatzgeld – 
erstmals 2019 in freie Tage um-
wandeln und profitieren dabei 
von zusätzlicher Freizeit.

Meilenstein in der 
Arbeitszeit-Gestaltung

Roman Zitzelsberger, Ver-
handlungsführer und IG Metall-
Bezirksleiter: »Für alle drei 
Forderungselemente haben wir 
belastbare Ergebnisse erzielt. 
Dass Beschäftigte ihre Arbeits-
zeit künftig mehr selbstbestim-

Deutlich mehr Geld in meh-
reren Schritten und ein An-
spruch auf eine verkürzte 
Vollzeit für alle! Das ist das  
Fazit der  Tarifrunde 2018.  

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen, 
das harte Rin-
gen um den 
Tarifabschluss 
2018 hat sich 
gelohnt: Deut-
lich mehr Geld 
2018 und 2019, ein 

Anspruch auf verkürzte 
Vollzeit für alle sowie Wahl-
freiheit und zusätzliche freie 
Tage für Kolleginnen und 
Kollegen mit familiären und 
beruflichen Belastungen. 
Damit beteiligen wir die 
Beschäftigten am wirtschaft-
lichen Erfolg der Branche 
und tragen zur besseren 

Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben bei. Dieses Er-
gebnis ist verdient und mit 
der tollen Warnstreik-Betei-
ligung haben alle direkt zum 
Gelingen beigetragen!

Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für Baden-

Württemberg

Das Ergebnis in Kürze:

• Geld: 100 Euro Einmalzahlung 
für Januar bis März 2018, ab 
April 4,3% + 400 Euro Festbe-
trag in 2019 (wirkt dauerhaft)  

• Tarifliches Zusatzgeld: 27,5%  
eines Monatsentgelts für alle 
ab 2019; umwandelbar in 8 
zusätzliche freie Tage bei Pfle-
ge, Kindern, Schicht 

• Verkürzte Vollzeit: Anspruch 
auf Reduzierung bis zu 28 Wo-
chenstunden für alle  

• Azubis bekommen 2 freie Tage 
vor Prüfungen 

men können, markiert einen 
Meilenstein in der Tarifpolitik.« 

Zwar hat die IG Metall den 
Arbeitgebern im Zuge des ge-
fundenen Kompromisses auch 
mehr Möglichkeiten einge-
räumt, Arbeitsverträge oberhalb 

von 35 Stunden abzuschließen. 
Im Gegenzug wurde aber auch 
das Widerspruchsrecht der Be-
triebsräte bei Überschreitung 
bestimmter Quoten gestärkt.

Der Tarifvertrag läuft bis 31. 
März 2020.«
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Erste Reaktionen aus der Verhandlungs- und Tarifkommission auf den Abschluss 2018

»Ergebnis kann sich sehen lassen«
Die Warnstreiks haben 
gewirkt – die ersten Reak-
tionen auf das in der Nacht 
zum Dienstag gefundene 
Ergebnis fallen positiv aus. 
Beim Entgelt wie bei den 
Arbeitszeit-Themen. 

Gerhard Wick, 
IG Metall Ess-
lingen: 
»Das Tarif-
ergebnis ist 
komplex, aber 

kann sich sehen lassen: Der 
Anspruch auf verkürzte Vollzeit 
und die zusätzlichen freien Tage 
für Kinder, Pflege und Schicht 
sind ein wichtiger Erfolg. Außer-
dem gibt es eine gute Entgelter-
höhung mit einer dauerhaften, 
sozialen Komponente und gute 
Ergebnisse auch für die Azubis.« 

Michael 
Brecht, Daim-
ler Gaggenau:
 »Der Ab-
schluss war 
Schwerstar-

beit, aber es sind uns einige 
wegweisende Erfolge gelungen. 
Materiell haben wir ein gutes 
Ergebnis geschafft und die 
qualitativen Themen, die wir 
uns vorgenommen haben, sind 

erreicht. Vielen Dank an die 
Kolleginnen und Kollegen, die 
dabei geholfen haben.«

 Mirko Geiger,  
IG Metall Hei-
delberg: 
»Das Tarif-
ergebnis ist 
insgesamt 

akzeptabel. Besonders hervor-
zuheben sind der rechtliche 
Anspruch auf individuelle 
Verkürzung der Arbeitzeit und 
die Freistellungstage für einige 
bestimmte Beschäftigtengrup-
pen.  4,3 Prozent Entgelterhö-
hung plus weitere strukturelle 
Entgeltkomponenten ab 2019 
tragen zu einem dauerhaften 
Plus im Geldbeutel der Beschäf-
tigten bei.«

Tanja Grzesch, 
IG Metall 
Reutlingen: 
»Nach langem 
Ringen haben 
die Arbeit-

geber eingesehen, dass die IG 
Metall für innovative Tarifver-
träge steht. Manchmal braucht 
man Mut, um neue Wege zu 
gehen – das haben wir mit unse-
ren Ergebnissen zur Arbeitszeit 
bewiesen.«

Frank Sell, 
Bosch Stutt-
gart: 
»Zum Thema 
Arbeitszeit 
wurde ein 

entscheidender Schritt gemacht. 
Bei der Entgelterhöhung war 

die Vier vor dem Komma in der 
ersten Stufe sehr wichtig.«

Uwe Meinhardt, 
IG Metall  
Stuttgart: 
»Insbesondere 
die Arbeitszeit-
themen sind 
wegweisend, da wir individuelle 
Ansprüche durchsetzen konnten. 
Die Umwandlung von zusätzli-
chem Entgelt in zusätzliche freie 
Zeit ist ein Durchbruch in eine 
neu Form der Arbeitszeitsouve-
ränität für Beschäftigte.«

Nadine Krenn, 
Audi Neckars-
ulm: 
»Die überpro-
portionalen 
Einmalzah-

lungen für Auszubildende sind 
ein Zeichen der Wertschätzung, 
dass unsere Jugendthemen 
ernstgenommen werden. Der 
eine zusätzliche Tag (in anderen 
Bezirken zwei) bezahlte Frei-
stellung vor Prüfungen ist ange-
sichts der veränderten Ausbil-
dungsbedingungen ein Schritt in 
die richtige Richtung. Das zeigt 
einmal mehr, dass es Zeit wird, 
den Manteltarif für Auszubilden-
de zu modernisieren.« 

Die Puste hat sich gelohnt: Jugend-Aktion bei Index in Esslingen


